
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 70 (1944)

Heft: 27

Illustration: ...ich gab mir doch alle Mühe, aber er will und will nicht wachsen!

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Drei Spalter
Schon zur Zeit der edlen Ritter,
trüh im Mittelalter;
spaltet' er verbohrt und bitter,
unser Rappen-Spalter.
Müde Sucht, im Geld zu wühlen,
ist auch heut sein Denken, Fühlen;
und, auf ferner Zukunft Schienen,
von der Gier geknechtet,
wird er schnödem Mammon dienen,
bis man ihn entrechtet.

Der jüngste Spalter haut entzwei,
mit drohender Gebärde,
die sozialistische Partei;
ob er sie wohl gefährde?
's gibt manche, die das wunder nimmt,
die Sozis glauben es bestimmt.
In der Angst um ihre Sitze
schmeißen sie (wie sieht das aus?)
in des Wortgefechtes Hitze,
Spalter zur Partei hinaus

Dritter Spalter setzt den Hebel
kräftig an. Er zögert nicht;
spaltet mühelos den Nebel,
sei er noch so grau und dicht.
Sein Humor ist köstlich-witzig,
die Satire fein und spritzig.
Gestern, heute, übermorgen
trefflicher Humorverwalter,
bricht er graue Alltags-Sorgen
unser lieber Nebel-Spalter!

Hans Theus

Billiger Torf
Lieber Nebelspalter! Eine

Mittagausgabe der NZZ bringt die Notiz, es
sei in Palézieux durch Unvorsichtigkeit
in einem Torffelde eine Feuersbrunst
entstanden, die zur Vernichtung von
10000 bis 15 000 Wagen Torf geführt
habe. Der entstandene Schaden
belaufe sich auf 25 000 Franken!

Da in diesem Falle der Torf pro
10000 kg auf Fr. 1.66 zu stehen kommt,
hätte ich Interesse, meinen Bedarf für
den nächsten Winter in Palézieux
einzudecken. E. M.

Aus meinem Tagebuch
Der einzige Reiz, den ich an ihr

entdecken konnte, war ein Hustenreiz.
Karagös

Metall mangel?
Kei Schpur so lang no viel Lüüt

soviel Biäch redet Pizzicato

Eingeschläferte Füfje
Es wurde ein kleines Familienfest

gefeiert. Klein-Vreneli wollte unter allen
Umständen auch von dem Zeugs kosten, das
aus der Flasche kommt, die schieben kann.
«Nun, wie schmeckts dir?» Vreneli verzog
das Mäulchen und sagte: «Wie eingeschla-
fene. Fuh!» «?» «Wie tun denn einge-
schlafene Fürje?» «Weifjt du, Mama, wie
wenn man ohne Strümpfe über den Teppich

(von Vidal an der Bahnhofsfrafje in
Zürich) läuft.» Vreneli kannte den Ausdruck
«prickeln» noch nichf, hatfe aber dieses
Gefühl sehr zutreffend umschrieben.

ich gab mir doch alle Mühe, aber er will und will

nicht wachsen

Päch

Geschter ha-n-i wieder einisch gruu-
sigs Päch gha.

I bi zum Beck ga nes Weggli choufe,
u will me doch söll Papier schpare,
ha-n-is grad eifach gno u ines Tram-
billieh ipackt, wo-n-i im Sack gfunde
ha. Wo-n-i du bi heicho u mis Weggli
ha welle uspacke, isch es nümm da
gsi, ds Trambillieh isch drum scho
glöchlet gsi. Tok

Meditationen im Juli
Gibt es efwas Schöneres auf Erden
als die Liebe, die vom Glück erkoren?

Doch Bei Atemnot und Hitz-Beschwerden
ungeschoren in der Nase bohren Lux

Iwci mal Räblui :

ZÜRICH ffl BERN
Stüssihofstatt 15

Tel. 416 88

Zeughausgasse 5

Tel. 39351

Iwei mal ganz prima!
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O^si Spalte»«
Zciion ?ur Isit cisi- sciisn iìitter,
irüii im /vuttslsitsr,-
sositst' SI- vsrlzoiirt unci oittsr,
unssr ksoosn-5ps!tsr.
/v^ücis 5uciit, im Osici ?u wüiiisn,
ist sucii iisut sein vsnksn, i^ünisn;
unci, sut isrnsr lukunit Zcnisnen,
von cisi- Oisr gskneciitst,
wirci sr sciinocism /^smmon ciisnsn,
tuis msn inn sntreciitet.

vsr jüngste 5vs>tsr nsut entzwei,
mit cirorisncier Qsizsrcie,
ciis so^isüstisciis i^artei;
oiz sr sie wsii! geisrircis?
'5 giizt msnciie, ciis ciss wuncisr nimmt,
ciis 5o?!s glsuosn ss izsstimmt.
in cisr ^ngst um inre 5it?s
sciimsii)sn sis (wis sisnt ciss sus?)
in ciss Wortgstecritss I-iitTS,
8ositer ?ur f'srtsi iiinsus

vrittsr Zoslter sst^t cisn Rietze!

krsitig sn. irr Zögert nicnt?
sositet münsios cisn lxlsosl,
ssi sr nocii sc> grsu unci ciiciit.
5sin i^iumor ist köstlicii-wit?ig,
ciis 5stirs isin unci spritzig.
Osstsrn, iisuts, ülzermorgen
trsttiiciisr i-iumorvsrwsltsr,
oriciit sr grsus ^>!tsgs-5orgsn
unssr lisosr t>!eizs!-5oâ!tsr

>-isn! Insuî

Villigei- 'sort
>.isii>sr i^lslzslsositsr iîins /^ittsg-

susgsizs cisr i^IH bringt ciis t^Ioti?, ss
ssi in ?sis?isux ciurcii t^nvorsiciitigksit
in sinsm lortteicis sins I^susrsizrunst
sntstsncisn, ciis ?ur Vsrniciitung von
10000 ois 15 000 Wsgsn lort gstüiirt
iisizs, vsr sntstsnctsns 8ciiscisn ins-
isuts sicii sut 25 000 I^rsnksn

vs in ciisssm Iisiis cisr lort oro
10000 kg sut rì 1,66 ^u stsiisn kommt,
iiàtts icii intsrssss, msinsn kscisrt tür
cisn nscnsten Wintsr in ?s!àisux sin-
^uciscksn,

/^us meinem 'sagebueii
vsr sinnige i?si^, cien icn sn iiir snt-

ciscksn konnte, wsr sin r-iustenrei-,
i<ârâczôb

iVIàllmÂNgel?
Ksi 3ciirzur sc» isng nc> vis! l.üüt

soviel kiscti rscist t>i^^icsto

ii-ingsscklstene pukze
^! wurcis sin iiisinsz i^smiiisntszi gs-isisrt. Xisin-Vrsnsii woiiis untsr siisn Um-

ztsncisn sucii von cism ?sug5 icosisn, cisz
sus cisr I^isîciis kommt, ciis zciiisizsn icsnn.
«t>tun, vvis sciimscictî ciir?» Vrsnsii vsr^og
cis5 rvìsuiciisn unci zsgtsi «Wis sings5cnis-
tsns i^üi; » «?» «Wis tun cisnn sings-
zcnistsns k^ühs?» «Wsiizt ciu, /^sms, wis
wsnn msn onns 5trümpis üizsr cisn Isp-
picii (von Viciai sn cisr rZsiiniiotsirshs in
Surick) isutt.» Vrsnsii icsnnts cisn /-cuscirucic
«szrictcsin» nocn niciii, nstts sizsr ciiszss
k^stuii! ssiir !utrstisnci umsciirisizsn.

ick gsb mii- cjoeb à iVlübe, sbei- eî- will uncl wi»

niebt wsebsen

Ossciitsr >is-n-i wiscisr siniscii gruu-
sigs r'scii gris.

I izi ?um IZsck gs nss Wsggii ciiouts,
u wi!! ms ciocii sö!I f'sOisr scrirzsrs,
iis-n-is grsci sitscn gno u inss Irsm-
lziiiisii iosckt, wo-n-i im 5sck gtuncis
iis. Wo-n-i ciu izi risiciio u mis Wsggl!
iis ws!!s uspscks, iscii ss nümm cis
gsi, cis IrsmizilÜsii iscii cirum sciio
giöciiist gsi.

iVlsclitcìtîonsn im ciuli

Oiizt S5 siwsz 5ciiânsrs5 sui ^rcisn
siz ciis i-isizs, ciis vom Qiücic sricorsn

Oocii ösi ^ismnot unci >-iit?-ks5ciiwsrcisn
ungs5ciiorsn in cisr t-isîs izoiirsn i.ux

lH»e> mal «âl»li-»î
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